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ferner ^rontli
für

bie galyve 1891 nnb 1893.
«ott (Stuft Reifer.

1891.
Sanitär 8. Stirbt in ©eeberg Sfarrer Sllfreb griefart,

ein ©eijllicfeer ber Steformricfetitng.

9. Su Sern ftirbt Srof- Dt- theol. ©buarb SangfeanS.

©eboren 1832 in ©uttannen alä ber jüngere ©ofen

beä bortigen SfarrerS, jlubierte in Sern unb Serlin,
1855 Sifar in Sojroil, 1861 Seferer am ©eminar

ju SJtüncfeenbucfefee, feierauf furje Bett Sfarrer in

Saupen, feit 1875 Srofeffor ber Sfeeologie an ber

bernifdjen Hodjfdjule. (Sergl. über fein Seben unb

SBirfen ©. Hegg/ ©buarb SangfeanS, ein Beuge bei*

©eifteäfreifeeit.)

10. ©tirbt in Steienbaaj ©roferat ^ätob ©pgaf, im
Sllter oon 81 Saferen. 1846 roar er im Serfaffungä=

rat unb feitfeer ununterbrodjen im ©rofeen State,

beffen Sftteräpräfibent er 1886 unb 1890 roar.

Werner - ShroniK
für

die Jahre 1891 und 1892.
Bon Ernst Helfer.

1891.
Januar 8. Stirbt in Seeberg Pfarrer Alfred Frickart,

ein Geistlicher der Neformrichtung.

9. Jn Bern stirbt Prof. l)r. tkizol, Eduard Langhans.
Geboren 1832 in Guttannen als der jüngere Sohn
des dortigen Pfarrers, studierte in Bern und Berlin,
1855 Vikar in Lozwil, 1861 Lehrer am Seminar

zu Münchenbuchsee, hierauf kurze Zeit Pfarrer in

Laupen, seit 1875 Profefsor der Theologie an der

bernischen Hochschule. (Vergl. über fein Leben nnd

Wirken E. Hegg, Eduard Langhans, ein Zeuge der

Geistesfreiheit.)

19. Stirbt in Bleienbach Großrat Jakob Gygax, im

Alter von 81 Jahren. 1846 war er im Verfasstings-

rat und seither ununterbrochen im Großen Rate,

dessen Alterspräsident er 1886 und 1890 war.
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Serfammlung ber naturforfdjenben ©efeUfdjaft,
roobei tytof. Dr. @. Huber einen Sortrag auä bem

©ebiete ber ©peftratanatpfe feält, unb Srof- Dr.
Sfdjircfe über eine föranffeeit, bie am Bucferrofer auf=

jutreten brotjt, fog. ©erefe-föranffeeit.

15. Slfabemifcfeer Sortrag beä feexxn Steftor Dr. @.

ginäler: „©teufiä unb bie SJtpfterien."

17. Slntrittäoortefung beä Herrn Dr. @. gaore alä Sojent
für ©feirurgie.

Safereäfeft beä S. A. 0. ©eftion Sern, geftrebe
beS Herrn Dr. Sübi. Sorträge.

21. Sin üerfdjiebenen Orten ber ©cferoeij, fpecielt um
Sern feerum, roerben leicfetere ©rbbeben oerfpürt.

22. Dffentltdjer Sortrag beS Herrn föarrer: „©pifoben
auS ber ©efajiajte ber fdjroeijerifcfeen SluSroanberung".

Sn Sern ftirbt Dr. Stöbert Sinfen.

24. Sn Sangentfeal ftirbt Hanä Herjog, alt ©roferat unb

langjäferiger ©emeinbepräfibent.

Sn Oberburg ftirbt Sfarrer Säfeter, in gtorenj
SJtaler föarl ©tauffer oon Sern.

27. Sie Herren Srof Sluntfcfeli unb Sluer roerben oom

fcferoeijerifctjen Separtement beä Sunern beauftragt,

je ein Srojeft für baä Sarlamentägebäube auSju=

arbeiten.

29. Slfabemifcfeer Sortrag oon Srof. Dr. Oncfen: Slrtifel 11

beS granffurter griebenä unb ber Slbtauf ber HaubelS=

oerträge am 1. gebruar 1892.

Scnicv lafdjcubncfi 1893/94. 19
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Versammlung der naturforschenden Gesellschaft,

wobei Prof. Dr. G. Huber einen Vortrag aus dem

Gebiete der Spektralanalyse hält, und Prof. Dr.
Tschirch über eine Krankheit, die am Zuckerrohr

aufzutreten droht, sog. Sereh-Krankheir.

tö. Akademischer Vortrag des Herrn Rektor Dr. G.

Finsler: „Eleusis und die Mysterien."

17. Antrittsvorlesung des Herrn Dr. E. Favre als Dozent
sür Chirurgie.

Jahresfest des 8. 0. Sektion Bern. Festrede

des Herrn Dr. Dübi. Vorträge.

21. An verschiedenen Orten der Schweiz, speciell um
Bern herum, werden leichtere Erdbeben verspürt.

22. Öffentlicher Vortrag des Herrn Karrer: „Episoden
aus der Geschichte der schweizerischen Auswanderung".

In Bern stirbt Dr. Robert Anken.

24. Jn Langenthal stirbt Hans Herzog, alt Großrat und

langjähriger Gemeindepräsident,

Jn Oberburg stirbt Pfarrer Bühler, in Florenz
Maler Karl Stauffer von Bern.

27. Die Herren Prof. Btuntschli und Auer merden vom

schweizerischen Departement des Innern beauftragt,

je ein Projekt für das Parlamentsgebäude
auszuarbeiten.

29. Akademischer Vortrag von Prof. Dr. Oncken: Artikel 11

des Frankfurter Friedens und der Ablauf der Handelsverträge

am 1. Februar 1892.

Bcrncr Taschenbuch 1893/94. 19
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Ser ©emeinberat oon Sern befdjliefet: „Sofortige
©rfteltung einer Saraltelbrücfe, foroie ©rfteüung einer

föornfeauSbrücfe mit ben jugefeörtgen Serbinbungs=

ftrafeen".

31. Stacfe Sefcfelufe beS ©tabtrateS foll ber (gemeinbe

ber Slntrag geftelft roerben : Sera feabe fidj um ben

©ife beS fantonalen SecfenifumS ju bewerben.

gebruar 1. Öfterreidj fünbtgt ben HanbelSoertrag mit
ber ©cferoeij.

2.—5. ©effion beS ©rofeen StateS. Sraftanben :

•-Primarfajulgefet*,. SolljieljungSbefret jum eibgenöffifdjen

gifcfeereigefefe. Sluffeehung ber ©trafanftatt Sera.

SeroiUigung unb ©uoentionierung einiger Sauten.

Sie Serner ©rünbungäfeier roirb mit 40,000 gr.
unterftüfet. Staturatifationen. ©enefemigung beä

©taatäoerroaltungäberiajteä unb ber ©taatäredjnung

pro 1890 unter ben üblidjen Sorbefealten.

5. Sortrag beä Herri1 Srof. ©tecf über bie föuftur=

gefdjidjte unb baä föirdjenlieb.

Sn Sern ftirbt Herr Sanner, ber beliebte Sireftor
ber SJtäbdjero©efunbarfäjule im Sllter oon 57 Saferen.

7. Su SJtünfter ftirbt Dr. Herjog, alt ©roferat, ein

feeroorragenber ©cfeuftnann.

Sn Ofpebaletti, an ber Stioiera, ftirbt Herr Satob

Haufer, Stationalrat unb ©roferat. Haufer roar im

Safere 1828 ju SBäbenSroeit geboren. Sm Safere

1864 erroarb er baS ©urnigelbab, baS er in furjer
Beit auf eine ganj bebeutenbe febt)e bradjte. ©r
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Der Gemeinderat von Bern beschließt: „Sofortige
Erstellung einer Parallelbrücke, sowie Erstellung einer

Kornhansbrücke mit den zugehörigen Verbindungsstraßen".

31. Nach Beschluß des Stadtrates soll der Gemeinde

der Antrag gestellt werden : Bern habe sich um den

Sitz des kantonalen Technikums zu bewerben.

Februar 1. Österreich kündigt den Handelsvertrag mit
der Schweiz,

2.—5, Session des Großen Rates, Traktanden:

Primarschulgesetz. Vollziehungsdekret zum eidgenössischen

Fischereigesetz. Aufhebung der Strafanstalt Bern.

Bewilligung und Suventionierung einiger Bauten.

Die Berner Gründungsfeier wird mit 40,000 Fr.
unterstützt. Naturalisationen. Genehmigung des

Staatsoerwaltungsberichtes und der Staatsrechnnng

pro 1890 unter den üblichen Vorbehalten.

5. Vortrag des Herrn Prof, Steck über die Kultur¬
geschichte und das Kirchenlied.

Jn Bern stirbt Herr Tanner, der beliebte Direktor
der Mädchen-Sekundarschule im Alter von 57 Jahren,

7. Jn Münster stirbt I)r. Herzog, alt Großrat, ein

hervorragender Schulmann.

Jn Ospedaletti, an der Riviera, stirbt Herr Jakob

Hauser, Nationalrat und Großrat. Hauser mar im

Jahre 1828 zu Wüdensweil geboren. Im Jahre
1864 erwarb er das Gurnigelbad, das er in kurzer

Zeit aus eine ganz bedeutende Höhe brachte. Er
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roar ein tüdjtiger Hotelier unb Sanbroirt. @r feat

fidj grofee Serbienfte um bie einfeeiutifdje Sferbejucfet

erroorben. Salb rourbe er in ben ©rofeen Stat

unb im Satjre 1881 als Sertreter beä bernifdjen
SJtitteltanbeä in ben Statioualrat geroäfelt, roeldjer

Sefeörbe er biä ju feinem Sobe angefeörie.

8. Sn föirdjtfeurnen roirb bie Slusfüferung einer @ürbe=

tfealbafen befdjloffen.

Sie SJtänner=Hetoetia, ©eftion ©eclanb-Sura, feätt

in Siel eine Serfammlung ah, mit Steferat über bie

eibgenöffifdje Stecfetäfdjule.

10. ©tirbt in Sera Oberricfeter Stubolf ©pring, feit
1887 SJtitglieb beä Obergeridjtä, früfeer ©erict)tä=

präfibent in Sfeun.

13. Siel befcfeliefet, ftd) um ben ©ife. beS fantonalen

SeajnifumS ju beroerben, foroie bie ©rridjtung einer

©ifenbafenfajute.

14. Dr. SB. Sinbt jun. feätt feine SfntrittSoortefuug
als Srinatbojent für innere SJtebijin über: „Sie
patfeogene Sebeutung ber gabenpitje".

15. Slucfe bie ©emeinbe Surgborf befcfeliefet, ficfe um ben

©itj beS Secfenifumä ju beroerben.

19. Slfabemifdjer Sortrag beä Herrn Srof. Dr. St. Stoffel:
„Serbrennungä= unb BerfefeungSprobufte ber Srenro
materialien".

20. Herr OberfftStoifionar Stationalrat ©. SJtüller übex-

nimmt baS föommanbo ber III. Siüifion (Sern).

— 291 —

war ein tüchnger Hotelier und Landwirt. Er hat

fich große Verdienste um die einheimische Pferdezucht

erworben. Bald wurde er in den Großen Rat
und im Jahre 1881 als Vertreter des bernischen

Mittellandes in den Nationalrat gewählt, welcher

Behörde er bis zu seinem Tode angehörte.

8. Jn Kirchthurnen wird die Ausführung einer Gürbe-

thalbahn beschlofsen.

Die Männer-Helvetia, Sektion Seeland-Jura, hält
in Biel eine Versammlung ab, mit Referat über die

eidgenössische Rechlsschule,

10. Stirbt in Bern Obernchter Rudolf Spring, feit
1887 Mitglied des Obergerichts, früher
Gerichtspräsident in Thun.

13. Biel beschließt, sich um den Sitz des kantonalen

Technikums zu bewerben, sowie die Errichtung einer

Eisenbahnschule.

14. Dr. W. Lindt snn, hält seine Antrittsvorlesung
als Privatdozent für innere Medizin über: „Die
pathogène Bedeutung der Fadenpilze".

15. Auch die Gemeinde Burgdorf beschließt, sich um den

Sitz des Technikums zu bewerben.

19. Akademischer Vortrag des Herrn Prof. Or. A. Rosfel:

„Verbrennungs- und Zersetzungsprodukte der

Brennmaterialien".

20. Herr Oberst-Dinistonär Nationalrat E. Müller über¬

nimmt das Kommando der III. Division (Bern).
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22. Sie Sortage betreffenb bie Seroerfeung SernS um

ben ©ife beä fantonalen Sedjnifumä roirb in ®e=

meinbeabftimmung mit 1674 gegen 151 Stimmen

angenommen.

Sn Oberropt (©immentfeal) roirb ber neugeroäfefte

Sfarrer, Herr ©. föüenji, inftaffiert.

23. Sortrag beä Herrn Dr. o. ©pepr : „Über bie gu-
nafeme ber ©eijleSfranfen".

SJtärj 5. Slfabemifdjer Sortrag oon Srof. Dr. ©irarb:
„Le secret medical".

8. SJtit 164 gegen 2 ©timmen wirb oon ber ©efamt=

fircfegemeinbe ber ©tabt Sern bie Sorlage betreffenb

ben Sau einer Sorrainefirdje genefemigt.

Bu orbentticfeen Srofejforen an ber Serner feoi)-
fcfeute roerben beförbert bie Herren : Dr. 31. Sfcfeircfe

für S^armacte unb Dr. fe. Sübemann für fpfte=

matifdje Sfeeologie unb ©efcfeicfete ber Stutofopfeie.

Bu aufeerorbentlicfeen Srofefforen roerben ernannt:

Herr lie. theol. granj Sartfe für ältere unb mittlere

föirdjengefcfeidjte; Dr. ©. Slöfd), Srioatbojent, für
SteformationSgefcfeicfete unb neuere föirdjengefcfeidjte;

Otto ©utermeifter für beutfdje ©pradje an ber Sefefe

amtsfdjule. Srof. Dr. Setter erfeält ben Setjrftufel

für ältere Sifteraturgefdjidjte an ber SeferamtSfcfeule.

Sn Sern ftirbt Dr. föart Sfotenfeauer, geroefener

orbentliajer Srofeffor für ©trafreefet.

9.—12. ©effion beS ©nofeen StateS. SeroiUigung

oon 25,000 gr. an bie Slrmenanftaft oon' föüfeleropl.

- 292 —

22. Die Vorlage betreffend die Bewerbung Berns um

den Sitz des kantonalen Technikums wird in

Gemeindeabstimmung mit 1674 gegen 151 Stimmen

angenommen.

Jn Oberwyl (Simmenthal) wird der neugewählte

Pfarrer, Herr E. Küenzi, installiert.

23. Vortrag des Herrn Dr. v. Speyr : „Über die Zu¬

nahme der Geisteskranken".

März 5. Akademischer Vortrag von Prof. Dr. Girard:
„Ds ssei-ßt inscliosl".

8. Mit 164 gegen 2 Stimmen wird von der Gesamt¬

kirchgemeinde der Stadt Bern die Vorlage betreffend

den Bau einer Lorrainckirche genehmigt.

Zu ordentlichen Professoren an der Berner Hochschule

werden befördert die Herren : Dr. A. Tschirch

für Pharmacie und Or. H. Lüdemann sür

systematische Theologie und Geschichte der Philosophie.

Zu außerordentlichen Professoren werden ernannt:

Herr li«. tneol. Franz Barth für ältere und mittlere

Kirchengeschichte; Dr. E. Blösch, Privatdozent, für
Reformationsgeschichte und neuere Kirchengeschichte;

Otto Sntermeister sür deutsche Sprache an der

Lehramtsschule. Pros. Dr. Vetter erhält den Lehrstuhl

sür ältere Litteraturgeschichte an der Lehramtsschule.

Jn Bern stirbt Or. Karl Pfotenhauer, gewesener

ordentlicher Profestor für Strafrecht.

9.—12. Session des Großen Rates. Bewilligung
von 25,000 Fr. an die Armenanstalt von Kühlemyl.
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Sin ben Sau ber ©cfjroefefbergftrafee roirb ein Sei=

trag oon 20,000 gr. unb an ben Steubau bes

pfepfiologifdjen Suftituteä in Sern ein foldjer oon

286,000 gr. beroiffigt.

11. Seftimmung beä ©it$eä für baS fantonale
Sedjnif um.

1. SBafelgang.
SluSgeteilt 256 ©timmjettel,
©ingelangt 256 „ baoon 1 leer.

SlbfoluteS SJtefer 128.

©timmen erfealten:

Sern 63

Siet 91

Surgborf 91

Sern fällt für ben jroeiten SBafelgang au*3 ber

SBafel.

2. SBafelgang.
SluSgeteilt 251 ©timmjettel,
©ingelaugt 248 „ baoon 1 ungültig.

SlbfoluteS SJtefer 124.

©timmen erfealten:

Sief 112.

Surgborf 135.

Surgborf ift fomit als ©itj beS SecfjnifumS

geroäfelt.

12. Sn ber ©eograpfetfcfeen ©efeUfcfeaft feätt ©. SB. Stoffel
einen Sortrag: „Ilber Snbo=©feina unb feine nocfe

roilben Sölfer".

— 293 —

An dm Bau der Schwefelbergstraße wird ein Beitrag

von 20,000 Fr. und an den Neubau des

physiologischen Institutes in Bern ein solcher von

286,000 Fr. bewilligt.

11. Bestimmung des Sitzes für das kantonale
Technikum.

1. Wahlgang.
Ausgeteilt 256 Stimmzettel,

Eingelangt 256 davon 1 leer.

Absolutes Mehr 128.

Stimmen erhalten:
Bern 63

Biel 91

Burgdors 91

Bern fällt für den zweiten Wahlgang aus der

Wahl.

2. Wahlgang.
Ausgeteilt 251 Stimmzettel,

Eingelangt 248 „ davon 1 ungültig.
Absolutes Mehr 124.

Stimmen erhalten:
Biel 112.

Burgdorf 135.

Burgdorf ist somit als Sitz des Technikums

gewählt.

12. In der Geographischen Gesellschaft hält C. W. Rossel

einen Vortrag: „Uber Indo-China nnd seine noch

wilden Völker".



294

15. Stationalratäroafel im SJtittellanb am Stat}
beä oerjlorbenen Safob Haufer.

gtlttfiger (rab.) o. Stetger (fonf.) Sicictjcl (foc.)

Sera=©tabt 1674 1954 2040
Sotal 3559 5207 2621

Sa baä abfolute SJtefer oon feinem ber föanbibaten

erreicfet ift, mufe ein weiterer SBafelgang angeorbnet
roerben.

SolfSabftimmung über baS SunbeSgefeft betreffenb
bie arbeüäunfäfeig geworbenen Seamfen unb Slnge--

ftellten (Senfionägefej-,).

©tabt Sern 3,091 Sa gegen 2,714 Stein

föanton Sern 11,693 „ „ 53,788 „
Sotal ©djroeij 91,851 „ „ 353,977 „

Sie Sortage ift mit grofeem SJtefer üerroorfen.

18. Sn Siel ftirbt S- Häufelmann, geroefener Beidfenungä--

teferer am Srogpmnaftum in Siel.

22. Stationalratäroafel im SJtittellanb.
2. SBafelgang.

3flitcftgci (rab.) D. ©teiget (fonf.) Sleitfeel (foc.)

Sera=©tabt 1184 1855 2292
Sotal 2353 4644 2835

Siefe SBafel ift audj nidjt ju ftanbe gefommen,

baä abfolute SJtefer roirb abermatä niefet erreicfet.

Sn Siet roirb eine ftarf befudjte Solfäoerfamm=

tung abgefealten, roobei ber Sefcfelufe beä ©rofeen
StateS oom 11. SJtärj mifebtttigt roirb. (Säfeler,

Sourquin, SJtofer, Stepmonb.) Sie ©rünbung eineS

„SBeftfcferoeijerifcfeen SecfenifumS" roirb befdjloffen.

294

15. Nationalratswahl im Mittelland am Platz
des verstorbenen Jakob Hauser.

Flückiger (rad.) v. Steiger (kons.) Reichel (soc.)

Bern-Stadt 1674 1954 2040
Total 3559 5207 2621

Da das absolute Mehr von keinem der Kandidaten

erreicht ist, muß ein weiterer Wahlgaug angeordnet
merden.

Volksabstimmung über das Bundesgefetz betreffend
die arbeitsunfähig gewordenen Beamten und
Angestellten (Pensionsgesetz).

Stadt Bern 3,091 Ja gegen 2.714 Nein
Kanton Bern 11,693 „ „ 53,788 „
Total Schweiz 91,851 „ „ 353,977 „

Die Vorlage ist mit großem Mehr verworfen.

18. Jn Biel stirbt I. Häuselmann, gewesener Zeichnungs¬

lehrer am Progymnasium in Biel.

22. Nationalratswahl im Mittelland.
2. Wahlgang.

Flückiger (rad.) o. Steiger (tons.) Reichel (soc.)

Bern-Stadt 1184 1855 2292
Total 2353 4644 2835

Diese Wahl ist auch nicht zu stände gekommen,

das absolute Mehr wird abermals nicht erreicht.

Jn Biel wird eine stark besuchte Volksversammlung

abgehalten, wobei der Beschluß des Großen
Rates vom 11. März mißbilligt mird. (Wähler,

Bourquin, Moser, Reymond.) Die Gründung eines

„Westfchweizerischen Technikums" mird beschlossen.
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24. Sn Saben ftirbt infolge eineä Herjfcfelageä Dr. med.
St. ©feriftener, SJtitglieb beä bernifdjen ©tabtrateä
unb ber ©anitätäfommiffion.

25. Stirbt in Sern S°urnaftft Sllbert H°t>t.

29. Stationalratäroafel im SJtittellanb.
3. SBafelgang.

0. ©feiger (fonf.) Dteictjef (foc.)

Serro©tabt 2126 3083

Sotal 6219 4022
Son ©teiger tft alfo geroäfett.

31. ©tirbt ber langjäfertge Sorftefeer ber SJtäbdjen=

erjiefeungSanftalt „Siftoria" bei SBabern, Herr S-
Stofener.

SJtärj 31. biä Slpril 18. ©effion ber Sunbeä=
oer fammlung. Stad) ber ©röffnungSrebe beS

Herrn Sräfibenten ©b. SJtüller (Sern) befeanbelt ber

Sta tio na trat bie Steoifion beS BofftarifS. 21m-

nafeme beSfelben mit 75 gegen 15 ©timtnen. 9Iuä=

lieferungSgefeft. ©rteitung ber föonjeffion einer Sung=

fraubafen. Seratung unb Slunafeme (71 gegen 61)
oer Steoifion ber SunbeSoerfaffung (©infüferung ber

Snitiatioe). Steoifion beS Slrt. 39 ber SunbeS=

oerfaffung, Sanfnotenarttfet; roirb mit 98 gegen
33 ©timmen angenommen (mit ber SJtefjrfeeit

ftimmen alte Serner). Serfcfeiebung ber ©enefemigung

für bie reoibierte Sujerner Serfaffung.

Slm 14. Slpril fommt bie grage über ben ©ift
beS SanbeSmufeumS oor. Set 136 gültigen ©timmen
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24. In Baden stirbt infolge eines Herzschlages Or. insci.

A. Christener, Mitglied des bernischen Stadtrates
und der Sanitätskommission.

25. Stirbt in Bern Journalist Albert Hohl.

29. Nationalratswahl im Mittelland.
S. Wahlgang.

v. Steiger (kons.) Reichel (soc.)

Bern-Stadt 2126 3083

Total 6219 1022
Von Steiger ist also gewählt.

31. Stirbt der langjährige Vorsteher der Mädchen¬

erziehungsanstalt „Viktoria" bei Wabern, Herr I.
Rohner.

März 31. bis April 18. Session der Bundes¬
versammlung. Nach der Eröffnungsrede des

Herrn Präsidenten Ed. Müllcr (Bern) behandelt der

Nationalrat die Revision des Zolltarifs.
Annahme desselben mit 75 gegen 15 Stimmen.

Auslieferungsgesetz. Erteilung der Konzession einer

Jungsraubahn. Beratung und Annahme (71 gegen 61)
der Revision der Bundesverfassung (Einführung der

Initiative). Revision des Art. 39 der Bundes-

verfasfung, Banknotenartikel; wird mit 98 gegen
33 Stimmen angenommen (mit der Mehrheit
stimmen alle Berner). Verschiebung der Genehmigung

sür die revidierte Lnzcrner Versassung.

Am 11. April kommt die Frage über den Sitz
des Landesmuseums vor. Bei 136 gültigen Stimmen
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in biefem britten SBafelgang unb einem abfoluten
SJtefer oon 68 ©timmen erfealten

Büridj 66

Sera 70 ©timmen.
Stm 16. Sierte Slbftimmung. ©ültige ©timmen

135. SlbfoluteS SJtefer 68 ©timmen.

Büricfe erfeält 64 ©timmen unb

Sern 71

Sluf Slntrag Häberlin roirb bie Slngelegenfeeit auf
bie Sunft©effion oerfdjoben.

Ser ©tänberat befeanbelt nadj ber Seeibigung
ber bernifdjen SJtitglieber ©ggli unb Sienfearb bie

Steoifion beS SofttapengefefeeS. Seftellung oon jtotro
miffionen für gtufeforreftionen, ©djädjtfrage, Sagb
unb Sogeffdju£, Slnfauf oon ©entralbafenaftien. Über

ben B°tttarif Buftimmung jum Stationatrat. Salft
bierung ber Seffineroerfaffung, foroie ber Sujerner=

oerfaffung.

Sn gefeeimer Slbftimmung ofene roeitere SiSfuffion
fallen bei ber SBafel beS ©tfteS für baä Sanbes=

mufeum bei 42 ©timmenben 36 ©timmen auf Büridj
unb 6 auf Sera, rooburaj Büridj oom ©tänberat

jum brittenmat geroäfett ift.

Stprit 2. Sortrag beä Herrn Srof. Dr. Onfen in
ber ©eograpfeifdjen ©efeUfdjaft : „Über bie futtur--

gefdjidjttidje Sebeutung bei* ©cfelieinannfdjen StuS=

grabungen"

6.-8. ©effion beS ©rofeen StateS. Haupft
traftanben : ©taatSredjnung pro 1890, Serroenbung
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in diesem dritten Wahlgang nnd einem absoluten

Mehr von 68 Stimmen erhalten

Zürich 66

Bern 70 Stimmen.
Am 16. Vierte Abstimmung. Gültige Stimmen

135. Absolutes Mehr 68 Stimmen.

Zürich erhält 64 Stimmen und

Bern 71

Auf Antrag Häberlin wird die Angelegenheit auf
die Juni-Session verschoben.

Der Ständerat behandelt nach der Beeidigung
der bernischen Mitglieder Eggli und Lienhard die

Revision des Posttaxengesetzes. Bestellung von
Kommissionen sür Fluhkorrektionen, Schächtfrage, Jagd
und Vogelschutz, Ankanf von Centralbahnaktien. Über

den Zolltarif Zustimmung zum Nationalrat.
Validierung der Tessinerverfastung, sowie der Luzerner-

verfassung.

Jn geheimer Abstimmung ohne weitere Diskussion

fallen bei der Wahl des Sitzes für das

Landesmuseum bei 42 Stimmenden 36 Stimmen auf Zürich
und 6 auf Bern, wodurch Zürich vom Ständerat

zum drittenmal gewählt ist.

April 2. Vortrag des Herrn Pros. Dr. Onken in
der Geographischen Gesellschaft: „Über die

kulturgeschichtliche Bedeutung der Schliemannschen

Ausgrabungen"

6.-8. Session des Großen Rates. Haupt¬

traktanden : Staatsrechnung pro 1890, Verwendnng
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beS SltfofeoljefentelS. Sie Sortage betreffenb bie

©uboentionierang oon ©ifenbaljnen roirb mit 133

gegen 0 ©fttmnen angenommen. [Siele SJtitglieber

(117) finb abroefenb unb einige (13) entfealten ficfe

ber ©timmabgabe.J
7. Sn Sfeun ftirbt Slmtenotar Sofeann Slmftufe im Sllter

oon 72 Saferen. 1847 madjte er ben ©onberbunbS--

fetbjug alä Hauptmann ber Snfanterie mit.

9. ©tirbt in Stoggropl ber beliebte Sfarrer ERtS unb am

10. in föoppigen Dr. Sfeeobor ©efeneeberger, Slrjt.
Sn ©umiäroatb jtirbt gabrifant Seuenberger.

17. Sn Sümplij ftirbt an einem Herjftfelage Pfarrer
föernen, ein beliebter ©eelforger oon offenem, gerabem

unb leutfeligem ©fearafter.

19. Sn Sruntrut ftirbt im Sitter oon nur 39 Saferen

Dr. med. ©irarbin.

SJtai 3. Sernifaje Solfäabftimmung:
a) Über bie Srrenpflege.

Sem ©tabt 1,817 Sa gegen 291 Stein.

Sem Slmt 2,730 „ „ 814 „
Sern föanton 23,742 „ „ 14,778 „
Sft fomit angenommen.

b) Über baä ©infüferungägefet*, jum fdjroeijerifdjen

©efetj betreffenb ©cfjulbbetreibung unb föonfurä.
Sera ©labt 1,690 Sa gegen 379 Stein

Sern Slmt 2,354 „ „ 1,089 „
Sern föanton 17,774 „ „ 19,562 „
Sft in ber ©tabt unb im Slmt Sern angenommen,
aber im föanton üerroorfen.
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des Alkoholzehntels. Die Vorlage betreffend die

Subventionierung von Eisenbahnen mird mit 133

gegen 9 Stinttnen angenommen. sMele Mitglieder
(117) sind abwesend und einige (13) enthalten sich

der Stimmabgabe, s

7. Jn Thun stirbt Amtsnotar Johann Amstutz im Alter
von 72 Jahren. 1817 machte er den Sonderbunds-

feldzug als Hauptmann der Infanterie mit,

9. Stirbt in Roggwpl der beliebte Pfarrer Ris rmd am

10. in Koppigen Dr. Theodor Schneebcrger, Arzt.
Jn Sumiswald stirbt Fabrikant Leuenberger.

17. Jn Bümpliz stirbt an einem Herzschlage Pfarrer
Kernen, ein beliebter Seelforger von offenem, geradem

und leutseligem Charakter.
19. In Pruntrut stirbt im Alter von nur 39 Jahren

Dr. mscl. Girardin.

Mai 3. Bernische Volksabstimmung :

u) Uber die Jrrenpflege.
Bern Stadt 1,817 Ja gegen 291 Nein.
Bern Amt 2,730 „ „ 814 „
Bern Kanton 23,742 „ „ 14,778 „
Ist somit angenommen.

b) Über das Einsührungsgesetz zum schweizerischen

Gesetz betreffend Schuldbetreibung und Konkurs.
Beru Stadt 1,69« Ja gegen 379 Nein
Bern Amt 2,354 „ „ 1,089 „
Bern Kanton 17,774 „ „ 19,562 „
Ist in der Stadt und im Amt Bern angenommen,
aber im Kanton verworfen.
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c) ©efelj betreffenb bie Sranntroeinfteuer.
Sfen ©tabt 1,857 Sa gegen 213 Stein

Sera Slmt 3,018 „ „
• 513 „

Sern föanton 25,666 „ „ 11,701 „
Siefeä ©efefe ift fomit angenommen.

3. ©rgänjungäroafel in ben ©rofeen Stat am ^lafte
beä am 10. Sanuar oerftorbenen Satob ©pgap in
Sleienbacfe. ©eroäfett roirb beffen ©ofen, Herr föreiä=

fommanbant ©pgap.

9. Ser StegierungSrat beä föantonä Sern befcfeliefet,

ben ©ntrourf eineä ©infüferungSgefefeeS jum SunbeS'

gefejj über ©djulbbetreibung unbföonfurS bem ©rofeen

State nodjmatS oorjulegeu unb eine jroeite Sotfä=

abftimmung ju oeranftaften.

17. S'n Sruntrut ftirbt X. föofeter, Sfräjiuar, ein eifriger

©efdjicfetäforfdjer.

23. biä 25. SJtai. ©cferoeijerifcfeer Bat)närjte=föongrefe

in Sera. Siorträge ber Herren Srof. Dr. ©irarb,
Dr. sp. Stiefeanä, Stouffp, Slanc.

25. SJtai bis 3. Suni. Orbentlidje grüfelingS
©effion beS®tofeenStateä. Serfeanbtungen:

StodjmaligeSeratung über baä ©infüfjrungägefetj. ©r=

ridjtung neuer Seferftüfete an ber Hodjfdjule. Staturalft

fationen. geftfefeung ber SrimarIeferer=Sefotbungen.

Seioitligung eineS SeitrageS oon 5000 gr. an bie

©ifeubafenfajute in Siel.

27. SJlai. Dteubefteffung beS Sureau. SllS Sräfibent
roirb geroäfell: föart ©tifemib, mit 169 oon 174

©timmen. SllS Sice=Sräfibenten roerben geroäfeft:
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«) Gesctz betreffend die Branntweinsteuer.
Bern Stadt 1,857 Ja gegen 213 Nein
Bern Amt 3,018 „ „

' 513 „
Bern Kanton 25,666 „ „ 11,701 „
Dieses Gesetz ist somit angenommen.

3. Ergänzungswahl in den Großen Rat am Platze
des am 10. Januar verstorbenen Jakob Gygar in
Bleienbach. Gewählt wird dessen Sohn, Herr
Kreiskommandant Gygax.

9. Der Regierungsrat des Kantons Bern beschließt,

den Entwurf eines Einführungsgesetzcs zum Bundesgesetz

über Schuldbetreibung und Konkurs dem Großen
Rate nochmals vorzulegen und eine zweite

Volksabstimmung zu veranstalten.

17. In Pruntrut stirbt X. Kohler, Archivar, ein eifriger
Geschichtsforscher.

23. bis 25. Mai. Schweizerischer Zahnärzte-Kongreß
in Bern. Vorträge der Herren Prof. Dr. Girard,
1)r. P. Niehans, Roustch, Blanc.

25. Mai bis 3. Juni. Ordentliche Frühlings-
Sefsion desGroßenNates. Verhandlungen:

Nochmalige Beratung über das Einführungsgesetz.

Errichtung neuer Lehrstühle an der Hochschule. Naturalisationen.

Festsetzung der Primarlehrer-Besoldungen.

Bewilligung eines Beitrages von 5000 Fr. an die

Eiseubahnschule in Biel.

27. Mai. Neubestellung des Bureau. Als Präsident

wird gewählt: Karl Schmid, mit 169 von 174

Stimmen. 'Als Vice-Präsidenten werden gewählt:
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©feoquarb unb Stitfdjarb; atä ©timmenjüfeter : Sau=

mann unb Soifin.
27. Sn Huttropt ftirbt ber beliebte ©emeinbepräfibent

Sofeann gieajter, 56 Safere alt.
3© Sn güxia) beginnt ber Seffiner Srojefe oor ben

eibgenöffifdjen ©efdjroornen.

Sn Sern ftirbt ©pinnafialteferer 3- ^- -^oaj,

Seferer ber SJtatfeematif an ber Stealfdjute beä ftäbti=

fdjen ©pmnafiumä Sern, ein grofeer, eifriger föunfft
freunb.

31. SafereSoerfammtung beS feiftorifdjen SereinS beä föan=

tonä Sern in ©cferoarjenburg.

1. biä 27. Suui. ©effion ber Sunbeäuerfamm=
t u n g. Steubefteffung beä Sureau : gnm Sräfi=
benten beä Stationatratä roirb geroäfelt mit 97

©timmen Herr Sibrien Sadjenal oon ©enf. Sa ber

geroäfelte Sice=Sräfibent Holbener (©djropj) bie auf
ifen gefallene SBafel nidjt annefemen fann, ba ifen

fein ©efunbfeeitäjuftanb nidjt baju befäfeigt, roirb
im fünften SBafelgang Srofi oon ©olotfeurn jum
Sicepräfibenten geroäfett. Sita ©timmenjäfeter roerben

bie bisherigen: Sfeelin, SJtofer, ©oob unb ©uenat,

beftätigt. Sefteffung oon föommiffionen für bie

©renjbereinigung jroifdjen SBaffiä unb Hodjfaoopen,

©rridjtung oon Slrmeeforpä, Slrbeit in ben gabrifen,
Satenttapen ber Hanbeläreifenben. Stadj langen Ser=

feanbtungen betreffenb ben Slnfauf üon ©entralbafefe
äfften roirb in befinitioer Slbftimmung mit 91 (roo=

runter alle antoefenben Serner) gegen 39 ©timmen
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Choquard und Nitfchard; als Stimmenzähler:
Baumann und Voisin.

27. In Huttwyl stirbt der beliebte Gemeindepräsident

Johann Fiechter, 56 Jahre alt.

In Zürich beginnt der Tessiner Prozeß vor den

eidgenössischen Geschwornen.

In Bern stirbt Gymnasiallehrer I. R. Koch,

Lehrer der Mathematik an der Realschule des städtischen

Gymnasiums Bern, ein großer, eifriger
Kunstfreund.

31. Jahresversammlung des historischen Vereins des Kan¬

tons Bern in Schwarzenburg.

1. bis 27. Juni. Session der Bundesversamm¬
lung. Neubestellung des Büreau: Zum
Präsidenten des Nationalrats wird gewählt mit 97

Stimmen Herr Adrien Lachen«! von Genf. Da der

gewählte Vice-Prästdent Holdener (Schwyz) die auf

ihn gefallene Wahl nicht annehmen kann, da ihn
scin Gesundheitszustand nicht dazu befähigt, wird
im fünften Wahlgang Brost von Solothurn zum

Vice-Präsidenten gewählt. Als Stimmenzählcr werden

die bisherigen: THÄin, Moser, Good und Cuenat,

bestätigt. Bestellung von Kommissionen für die

Grenzbereinigung zwischen Wallis und Hochsavoyen,

Errichtung von Armeekorps, Arbeit in den Fabriken,

Patenttaxen der Handelsreisenden. Nach langen
Verhandlungen betreffend den Ankauf von Centralbahn-
aktien mird in definitiver Abstimmung mit 91

(worunter alle anwesenden Berner) gegen 39 Stimmen
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©intreten befdjloffen. SaS Segeferen ber Seffiner

Slngeflagten um Slmneftie roirb mit 69 gegen 58

©timmen angenommen, (gür Slmneftie ftimmen
24 Serner unb einer bagegen (o. ©teiger); 2 SJtit=

glieber finb abroefenb.) Sn ber ©cfelufeabftünmung

roirb ber ©entralbafenanfauf mit 83 gegen 18 ©timmen

befdjloffen. ©enefemigung ber eibg. ©taatSredjnung

pro 1890. Salibierung ber reoibierten Serfaffungen

oon Sujern unb Uri.
Slm 18. faffen bie SBürfel in betreff ber SBafel

beS ©ifeeS für baS SanbeSmufeum unb jroar ju
gunften BüridjS, baS 74, unb Sern nur nocfe 53

©timmen erfeält.

©tänberat. Süreauroafelen. Ser biSfeerige Sice=

Sräfibent rüdt jum Sräfibenten oor. Bum Sice=

Sräfibenten roirb mit 38 oon 41 ©timtnen geroäfelt:

©cfealler. §otjl unb Salti roerben als ©timmen-

jäfeler beftätigt. Sie ©efdjäftSberidjte ber einjelnen

Separtemente erfeatten ifere ©enefemigung. Surdj
©tidjentfdjeib roirb ber Sfnfauf ber ©entralbafen be=

fdjtoffen. ©Enefemigung ber ©taatSredjnung pro
1890.

14. Suni. ©djrecflicfeeS ©ifenbafenunglücf bei SJtoncfeen=

ftein (Safeffanb).

18. S1: Sern ftirbt an ben golgen eineS fdjroeren lln=
falls ©mit SBeber, Safenfeofreftaurateur.

24. ©tirbt in Surgborf alt ©roferat unb alt SfmtS=

ridjter ©rieb.

Sm ©mmentfeal feerrfcfet grofee SBaffernot.

— 30tt —

Eintreten beschlossen. Das Begehren der Tessiner

Angeklagten um Amnestie wird mit 69 gegen 58

Stimmen angenommen. (Für Amnestie stimmen

24 Berner und einer dagegen (v, Steiger) ; 2

Mitglieder sind abwesend.) Jn der Schlußabstimmung
wird der Centralbahnankaus mit 83 gegen 18 Stimmen

beschlossen. Genehmigung der eidg. Staatsrechnung

pro 1890. Validierung der revidierten Verfasstmgen

von Luzern und Uri.
Am 18. sallen die Würfel in betreff der Wahl

des Sitzes für das Landesmuseum nnd zwar zu

gunsten Zürichs, das 74, und Bern nur noch 53

Stimmen erhält.

Ständerat. Büreauwahlen. Der bisherige Vice-

Prästdent rückt zum Präsidenten vor. Zum Vice-

Prästdenten wird mit 38 von 41 Stimmen gewählt:
Schaller. Hohl und Balli werden als Stimmen-

zähler bestätigt. Die Geschäftsberichte der einzelnen

Departemente erhalten ihre Genehmigung. Durch

Stichentscheid mird der Ankauf der Centralbahn be-

fchloffen. Genehmigung der Staatsrechnung pro
1890.

14. Juni. Schreckliches Eisenbahnunglück bei Mönchen¬

stein (Baselland).

18. Jir Bern stirbt an den Folgen eines schweren Un¬

falls Emil Weber, Bahnhofrestaurateur.

24. Stirbt in Burgdorf alt Großrat und alt Amts¬

richter Grieb.

Im Emmenthal herrscht große Wassernot.
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Suli 1. Bum orbentlidjen ^Srofeffor für ßioitprojefe--

redjt roirb oom StegierungSrat geroäfett: gürfpredjer
Sftepanber clleiäjel in Sern.

5. a) ©ibgenöffifdje SotfSabftimmung über bie SolfS=

initiatioe.
Sera ©tabt 2,386 Sa gegen 634 Stein.

Sern föanton. 22,906 „ „ 16,626 „
©anje ©djroeij 183,029 „ „ 120,599 „
Sie Sortage ift angenommen,

b) SolfSabftimmung im föanton Sern über bie

Seteiligung beS ©taateS am Saue neuer ©ifenbafenen.

Sie Sorlage roirb angenommen roie folgt:
Sern ©tabt 2,422 Sa gegen 438 Stein.

Sera föanton 26,584 „ „ 13,177 „
Sn SBangen ertrinfen bei Slnlafe einer SBaffer**

fafert beS SontonnierfaferoereinS non ©olotfeurn
11 Serfonen.

14. Sie Seffiner Singettagten roerben in güxid) WUe
freigefprodjen.

16. Steftor Dr. Haag iu Surgborf wirb jum Srofeffor
ber flaffifajen S^itofogie, foroie ber ©pinnafiaft-

päbagogif ernannt.

18. Herr Srof. Dr. föodjer in Sern feiert fein 25jäfertgeS

Sufeitäum als Slrjt unb afabemifdjer Seferer.

19.—23. föantonalfajüfeenfeft in Surgborf.
19. ©emeinbeabfümmung ber ©tabt Sern: ©rgänjungS--

roafet in ben ©tabtrat. Sie Sorlagen über beu

Sllignementäptan ber SJiueämatte, über bie Seletti=

gung an ber bireften Sinie SerroSteuenfeurg roerben

angenommen.
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Juli 1. Zum ordentlichen Professor für Civilprozeß¬

recht mird vom Regierungsrat gewühlt: Fürsprecher

Alexander Reichel in Bern.
5. a) Eidgenössische Volksabstimmung über die Volks¬

initiative.
Bern Stadt 2,386 Ja gegen 631 Nein.

Bern Kanton. 22,906 „ „ 16,626 „
Ganze Schweiz 183,029 „ „ 120,599 „
Die Vorlage ist angenommen.

i>) Volksabstimmung im Kanton Bern über die

Beteiligung des Staates am Baue neuer Eisenbahnen.

Die Vorlage mird angenommen wie solgt:
Bern Stadt 2,122 Ja gegen 138 Nein.

Bern Kanton 26,584 „ „ 13,1,77 „
Jn Wangen ertrinken bei Anlaß einer Wasserfahrt

des Pontonnierfahrvereins von Solothurn
11 Personen.

14. Die Tessiner Angeklagten werden in Zürich Alle
freigesprochen.

16. Rektor Dr. Haag in Burgdorf mird zum Professor
der klassischen Philologie, sowie der Gpmnastal-

püdagogik ernannt.

18. Herr Pros. Dr. Kocher in Bern seiert sein 25jähriges

Jubiläum als Arzt und akademischer Lehrer.

19.—23. Kantonalschützenfest in Burgdorf.
19. Gemeindeabstimmung der Stadt Bern: Ergänzungs¬

wahl in den Stadtrat. Die Vorlagen über den

Aliguementsplan der Muesmatte, über die Beteiligung

an der direkten Linie Bern-Neuenburg merden

angenommen.
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27—30. SunbeSoerfammlung.
Si a t i o n a l r a t: ©enefemigung jroei neuer ©enfer

Serfaffungägefelje. Ser ©ntrourf beä SunbeägefefeeS

über baS Serfaferen bei Sntiiatiubegeferen roirb faft
einftimmig, mit 72 gegen 2 ©timmen, angenommen.

©tänberat: ©enefemigung ber ©enfer Ser=

faffungSartifet. Seim Sanfnoienarttfet erfolgt gu-
ftimmnng jum naftonalräflidjen Sefdjlufe.

Sluguft 1 roirb im ganjen ©ebiet ber fajroeijerifdjen

(Sibgenoffenfdjaft bie geier beä erften SunbeS'
ber ©ibgenoffenfajaft oon 12 91 feftlicfe

begangen. Sn ©djropj ftnbet bie erfte Sluffüferung
beä geftfpielä bei Stegenroelter ftatt. Slm Slbenb biefeS

benfroürbigen SageS flammen auf allen SergeSfeöfeen

beS ©ajroeijerlanoeS greubenfeuer.

2. SBieberfeotung beS geftfpielS in ©djropj, bieSmal

bei fajönerem SBetter. StaajmittagS glänjenbe gafert

nadj bem Stütli.

5. ©tirbt in Surgborf Oberförfter SJtanuel, Oberft,
ein Stacfefomme beS SJtaterS StiflauS SJtanuel.

10 — 14. Suternationaler ©eograpfeenfongrefe in Sera.
Serfcfeiebene Sorträge; geograpfeifdje SluSfteUung int

neuen SunbeSratfeauS.

15.—17. ©rünbungSfeier ber ©tabt Sern.
15. SJtorgenä erfte Hauptaupferung beä geftfpielä. Stacfe=

mittagä Sugenbfeft.

16. SJtorgenä jroeite Hauptauffütjrung beä geftfpielä.

Stadjmittagä SotfSfeft.
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27—30. Bundesversammlung.
N a t i o n alr a t: Genehmigung zmei neuer Genfer

Verfassungsgesetze. Der Entwurf des Bundesgesetzes

über das Verfahren bei Jniliativbegehren wird fast

einstimmig, mit 72 gegen 2 Stimmen, angenommen.

Ständerat: Genehmigung der Genfer Ver-

fafsungsartikel. Beim Banknownartikel erfolgt
Zustimmung zum uationalrätlichen Beschluß,

August 1 wird im ganzen Gebiet der schweizerischen

Eidgenossenschaft die Feier des ersten Bundes
der Eidgenossenschaft von 1291 festlich

begangen. Jn Schwyz findet die erste Aufführung
des Festspiels bei Regenwetter statt. Am Abend diefes

denkwürdigen Tages flammen auf allen Bergeshöhen
des Schmeizerlanoes Freudenfeuer,

2. Wiederholung des Festspiels in Schwyz, diesmal

bei schönerem Wetter, Nachmittags glänzende Fahrt
nach dem Rütli.

5. Stirbt in Burgdorf Oberförster Manuel, Oberst,
eiu Nachkomme des Malers Niklaus Manuel,

10 — 11. Internationaler Geographenkongreß in Bern.
Verschiedene Vorträge; geographische Ausstellung im

neuen Bundesrathaus.

15.—17. Gründungsfeier der Stadt Bern.
15. Morgens erste Hauptaufführung des Festspiels, Nach¬

mittags Jugendfest.

16. Morgens zweite Hauptaufführung des Festspiels.

Nachmittags Volksfest.
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17. geftjug. (Sergleidje bie Seridjte beS Organifationä=
fomiteeä unb beä Herrn Steftor Dr. ®. ginäter.)

Selber roirb bie geftfreube getrübt, inbem bei

einem ©ifenbafenungtücf bei Boffifofen 17 ^erfonen
getötet unb cirfa 30 mefer ober roeniger fdjroer oer=

rounbet roerben.

28. Sn Srienjropler ftirbt im Sllter oon 85 Saferen

Sofe. ©d)ilb=©oobcr, gern. SlmtSricfeter 1846—1850,
©roferat 1854—1862 unb ©emeinbepräfibent.

©eptember 7—9. Slufeerorbentticfee ©effion
beS ©rofeen StateS. Sefeanbelt roerben: Ser
regierungSrätlidje Seridjt über bie SolfSabflimmung
oom 5. Suli, bie Organifation ber fantonalen ®e=

roerbefajule in Surgborf. Bum ©eneralprofurator
roirb geroäfelt: ObergeridjtSfdjreiber St. Bgraggen.

9. Sn aufeerorbenttidjer Surgergemeinbe=Serfammlung
roerben bte Herren Dr. ©mit Slöfd), Oberbibliotfeefar,

©feriftian Süfeter, Heratbifer, Dr. föarf SJiunjütger,

SJtufifbireftor, unb Dr. SBeber, Sfarrer in Höugg,
Jtt. Büridj, inS bernifdje Sürgerredjt aufgenommen.

11. Sn SBalfringen ftirbt Sfarrer Stütimeper.

15. Sn Sern ftirbt Safob ©djmib, Sorftefeer ber fönaben--

fefunbarfdjule ber Untern ©tabt.

21, Sn Sern tagt ber internationale föongrefe für Un=

fälle bei ber Slrbeit. Sie meiften ©taaten ©uropaS

finb üertreten. Sorfifeenber ift SunbeSrat Sroj.
24. Serfejsung beS erften ©teineS beim SJtünfterauSbatt

in Sern.
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17. Festzug. (Vergleiche die Berichte des Organisations¬
komitees und des Herrn Rektor Dr. G. Finster.)

Leider wird die Festfreude getrübt, indem bei

einem Eisenbahnunglück bei Zollikofen 17 Personen

getötet und cirka 30 mehr oder weniger schwer

verwundet merden.

28. Jn Brienzmyler stirbt im Alter von 85 Jahrcn
Joh. Schild-Soodcr, gew. Amtsrichter 1846—1850,
Großrat 1854—1862 und Gemeindepräsident.

September 7—9. Außerordentliche Session
des Großen Rates. Behandelt werden: Der

regierungsrätliche Bericht über die Volksabstimmung

vom 5. Juli, die Organisation der kantonalen

Gewerbeschule in Burgdors. Zum Generalprokurator
mird gewählt: Obergerichtsfchreiber R. Zgraggen.

9. Jn außerordentlicher Burgergemeinde-Versammlung
werden die Herren Dr. Emil Blösch, Oberbibliothekar,

Christian Bühler, Heraldiker, Dr. Karl Mnnzinger,
Musikdirektor, und Dr. Weber, Pfarrer iu Höngg,
Kt. Zürich, ins bernische Burgerrecht aufgenommen.

11. Jn Walkringen stirbt Pfarrer Rütimeyer.

15. Jn Bern stirbt Jakob Schmid, Vorsteher der Knaben-

sekundarschule der Untern Stadt.

21. Jn Bern tagt der internationale Kongreß sür Un¬

fälle bei der Arbeit. Die meisten Staaten Europas
sind vertreten. Vorsitzender ist Bundesrat Droz.

24. Versetzung des ersten Steines beim Münsterausbau
in Bern.
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Sin bie üorangegangenen föongreffe reifet ficfe oom

28.—30. ©eptember berjenige jur Sefämpfung ber uro
fittlicfeen Sitteratur. ©ferenpräfibent ift Sunbeärat

©djenf.

Bunt Srofeffor für allgemeine Sfe^üofopfeie an
ber Hodjfdjule in Sern roirb oom StegierungSrat

geroäfelt: Dr. Subroig ©tein, Srofeffor ber S^ito=
fopfeie am S°tptecfenifum in B^id)-

Oftober 6. Sn Solligen ftirbt ber ©enior ber ber¬

nifdjen ©eiftlidjen, Sfarrer ©buarb föijlter, im feofeen

Sllter oon 81 Saferen, feit 1840 in biefer ©emeinbe

toirfenb.

18. a) ©ibgenöffifdje SotfSabftimmung.
1. Über ben Botltarif. SBirb angenommen.

Sera ©tabt 3,476 Sa gegen 1,077 Stein.

Sern Slmt 5,455 „ „ 1,391 „
Sera föanton 37,579 „ „ 17,562 „
Sotal ©ajioeij 231,578 „ „ 158,615 „

2. Über ben Sanfnotenartifet, ber ebenfalls an=

genommen roirb.

Sern ©tabt
Sern Stmt

Sera föanton
Sotal ©djroeij

b) Sernifcfee Sotfäabftimmung über ben neuen

©ntrourf eineä ©infüferungägefet^eä jum föonfurä=

gefefe. Sie Sortage roirb angenommen.

3,887 3a gegen 863 Stein.

5,753 ii n 1,400 ii

34,296 n n 18,721 n

220,004 n ii 158,934 ii
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An die vorangegangenen Kongresse reiht sich vom

28.—30, September derjenige zur Bekämpfung der un¬

sittlichen Litteratur. Ehrenpräsident ist Bundesrat

Schenk.

Zum Professor für allgemeine Philosophie an
der Hochschule in Bern mird vom Negierungsrat
gewählt: Dr. Ludwig Stein, Professor der Philosophie

am Polytechnikum in Zürich.

Oktober 6. Jn Bolligen stirbt der Senior der ber¬

nischen Geistlichen, Pfarrer Eduard Kistler, im hohen

Alter von 81 Jahren, feit 1810 in dieser Gemeinde

wirkend.

18. g,) Eidgenössische Volksabstimmung.
1. Über deu Zolltarif. Wird angenommen.

Bern Stadt 3,476 Ja gegen 1,077 Nein.
Bern Amt 5,455 „ „ 1,391 „
Bern Kanton 37,579 „ „ 17,562 „
Total Schweiz 231,578 „ „ 158,615 „

2. Über den Banknotenartikel, der ebenfalls

angenommen wird.

Bern Stadt 3,887 Ja gegen 863 Nein.
Bern Amt 5,753 „ „ 1,400 „
Bern Kanton 34,296 „ „ 18,721 „
Total Schweiz 220,004 „ „ 158,934 „

b) Bernische Volksabstimmung über den neuen

Entwurf eines Einführungsgesetzes zum Konkursgesetz.

Die Vorlage wird angenommen.



Sa gegen 560 Stein

tt V 1,175 „
tt n 18,230 „
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Sera ©tabt 4,008
Sern Slmt 5,850
Sera föanton 36,845

19. Sn Siel ftirbt Sfarrer ©cfeärer.

20. ©tirbt in Sern StegierungSftattfealter St. o. SBerbt.

25. ©inroeiljung beS StiggeferbenfmalS auf ber föleinen

©djanje ju Sern. Sllle Surnoerine ber ©djroeij unb
oiele beä Sluälanbeä finb oertreten.

Saä fdjöne Sorf SJteiringen fällt einem feeftigen

göfenfturme jum Opfer. 165 gamilien mit 784

Serfonen finb obbadjloä. 120 girften finb
abgebrannt. Sn freunbeibgenöffifdjer SBeife roirb ben

Obbaajtofen burd) Staturalieu, foroie burefe ®etb=

fpenben bie Stof fo oiet alä möglidj gelinbert.

29. Slfabemifcfeer Sortrag oon Srof Dr. föroneefer:

„Helmfeotfe, ber erfte Staturforfcfeer ber ©egenroart."

(SBieberbeginn ber SonnerStagSoorträge.)

Stooember 5. Stfabemifdjer Sortrag oon Dr. garnp,
Srioatbojent: „Les conteurs frangais contem-
porains. Frangois Coppee."

9.—26. ©effion beä ©rofeen Stateä. Sie beiben

biäfeertgen ©tänberäte, ©ggli unb Sienfearb, roerben

beftätigt. gürfpredjer SJterj roirb jum Obergeriajtä=

fdjreiber geroäfelt. ©enefemigung beä ©taatäoer=

roaltungSbertdjteS unb ber ©taatSredjnung. ©efefe,

über bie Hunbetape. Sefeftigung beS ©taateä am

Saue neuer ©trafeen.

10. Sn Sern ftirbt alt ©efeutbireftor SlamSler.

»etiler "tajcfjeitfittcf). 1893,91. 20
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Bern Stadt 4,008 Ja gegen 560 Nein.

Bern Amt 5,850 „ „ 1,175 „
Bern Kanton 36,845 „ „ 18,230 „

19. In Biel stirbt Pfarrer Schärer,

20. Stirbt in Bern Regierungsstatthalter A. v, Werdt.

25. Einweihung des Niggelerdenkmals auf der Kleinen

Schanze zu Bern. Alle Turnverme der Schweiz und
viele des Auslandes sind vertreten.

Das schöne Dorf Meiringen fällt einem heftigen

Föhnsturme zum Opfer. 165 Familien mit 784

Personen sind obdachlos. 120 Firsten sind abge-

brannt, Jn sreundeidgenössischer Weise wird den

Obdachlosen durch Naturalien, sowie durch

Geldspenden die Not so viel als möglich gelindert.

29. Akademischer Vortrag von Prof. Dr. Kronecker:

„Helmholtz, der erste Naturforscher der Gegenwart."
(Wiederbeginn der Donnerstagsvorträge.)

November 5. Akademischer Vortrag von Or. Farny,
Privatdozeut: «I^ss ««ntenrs transMS sontsin-
porulll«. ?run«,«is tüyppes."

9.—26. Session des Großen Rates. Diebeiden

bisherigen Ständeräte, Eggli nnd Lienhard, merden

bestätigt. Fürsprecher Merz wird zum Obergerichtsschreiber

gewählt. Genehmigung des

Staatsverwaltungsberichtes und der Staalsrechnung. Gesetz

über die Hundetaxe. Beteiligung des Staates am

Baue neuer Straßen.
10. Jn Bern stirbt alt Schuldirektor Ramsler.

Berner Taschenbuch, 1898/gt, 2«
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10. Slfabemifcfeer Sortrag beS Herrn Srof. Dr. ©. öttli:
„Sier Sage in SamaSfuS".

19. Sortrag oon Srof. Dr. Hagen: „SSeltroeisfeeit bes

©uripibeS".
21. 57. ©tiftungSfeier ber bernifdjen Hodjfdjule.
25. Su SBangen ftirbt alt Stationalrat % St. Sogel im

Sllter oon 81 Saferen, ein beroäferter Sertreter beS

greifinnS.
26. Slfabemifcfeer Sortrag oon Dr. Singer, Srioatbojent:

„Überfidjt über bie üerfdjiebenen bramatifcfeen Se=

feanblungen beS SJtebea=SJcotioS.

Sejember 3. Slfabemifdjet-Sortrag oon Dr. Sergfeoff

Sfing: „Sftoberne Utopien".
6. ©ibgenöffifdje SolfSabftimmung über ben Slnfauf

ber ©entralbafen.

Sern Stabt 4,179 Sa gegen 1,774 Siein.

Sern föanton 37,522 „ „ 24,926 „
Sotal Sdjroeij 130,729 „ „ 289,406 „
Sie Sorlage ift üerroorfen.

©emeinberoafeten ber ©tabt Sern. Sllte biSfeerigen

©emeinberäte roerben beftätigt.

7.—24. SBinterfeffion ber SunbeSoerfamm--
lung.

Stationalrat. SeroiUigung ber SJtititärfrebite.

Slmneftteerteilung für Seffiner, bie ber SBafelbeftecfeung

angeflagt finb. SaS Büridjer SerfaffungSgefetj er=

feält Sunbeägarantie, ebenfo bie Sarttatreotfion ber

©eferopjer Serfaffung. föonjeffionäerteitung für eine

Sötfcfebergbafen.

30«

10. Akademischer Vortrag des Herrn Pros, Dr. S. Öttli:
„Vier Tage in Damaskus".

19. Vortrag vou Prof. Dr, Hagen: „Weltmeisheit des

Euripides".
21. 57. Stiftungsfeier der bernischen Hochschule.

25. Jn Wangen stirbt alt Nationalrat I. R. Vogel im

Alter von 81 Jahren, ein bewährter Vertreter des

Freisinns.
26. Akademischer Vortrag von Dr. Singer, Privatdozent:

„Übersicht über die verschiedenen dramatischen

Behandlungen des Medea-Motivs.

Dezember 3, Akademischer Vortrag von Dr. Berghoff-

Jsing: „Moderne Utopien".
6. Eidgenössische Volksabstimmung über den Ankauf

der Centralbahn.
Bern Stadt 4,179 Ja gegen 1,774 Nein.

Bern Kanton 37,522 „ „ 24,926 „
Total Schweiz 130,729 „ „ 289,406 „
Die Vorlage ist verworfen.

Gemeindemahlen der Stadt Bern. Alle bisherigen
Gemeinderäte merden bestätigt.

7.—24. Wintersession der Bundesversamm¬
lung.

Nationalrat. Bewilligung der Militärkredite.

Amnestieerteilung für Tessiner, die der Wahlbestechung

angeklagt sind. Das Züricher Versasstmgsgesetz

erhält Bundesgarantie, ebenso die Partialrevision der

Schwyzer Verfassung. Konzessionserteilung für eine

Lötschbergbahn.
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©tänberat. Seratung beä ©efefeeä über bie

Sluäübung ber Solfätnitiatioe, beä Sagbgefefeeä. ©e=

nefemigung beä Sübgetä pro 1892. Stadjftebite pro
1891. Buftimmung jum Stationalrat in ber neuen

Stmneftiefrage.

17. Ser einigte Sunbeäoerf ammlung. Sin ©teffe

beä bemiffionierenben SunbeSpräfib enten SSeftt roirb

als SunbeSrat geroäfett: Herr Dr. Bemp mit 121

oon 154 ©timmen. Bl'm SunbeSpräfibenten für
1892 roirb geroäfett: Herr Haufer mit 165 oon
170 gültigen ©timmen unb als Sicepräftbent beS

SunbeSrateS mit 129 ©timmen Herr ©djenf.

9. Herr gürfpredjer fe. Sürler roirb oom StegterungS=

rat jum ©taatSarajioar ernannt.

11. gacfetjug ber bernifcfeen ©tubenten ju ©feren beS

jurücftretenben Herrn Söetti.

21.-23. ©effion bes ©rofeen StateS. SBidjtigfte

Sraftanben: SranboerfiajerungSanflatt. SBieber=

feerfteffung ber iu SJteiringen oerbrannten ©runb^

büdjer.

30. gu ©feren beä fdjeibenben Herrn SBelti gibt ber

Sunbeärat ein Slbfdjiebäbanfett, baä burdj Sorträge
ber Serner Siebertafet oerfajönert roirb.
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Ständerat. Beratung des Gesetzes über die

Ausübung der Volksinitialioe, dcs Jagdgesetzes.

Genehmigung des Budgets pro 1892. Nachkcedite pro
1891. Zustimmung zum Nationalrat in der neuen

Amnestiefrage.

17. Vereinigte Bundesversammlung. An Stelle
des demissionierenden Bundespräsidenten Welti wird
als Bundesrat gewählt: Herr Dr. Zemp mit 121

von 154 Stimmen. Zum Bundespräsidenten sür

1892 wird gewählt: Herr Hauser mit 165 von
170 gültigen Stimmen und als Vieeprästdent des

Bundesrates mit 129 Stimmen Herr Schenk.

9. Herr Fürsprecher H. Türler wird vom Negierungs-

rat zum Staatsarchioar ernannt.

11. Fackelzug der bernischen Studenten zu Ehren des

zurücktretenden Herrn Welti.

21.-23. Session des Großen Rates. Wichtigste

Traktanden: Brandversicherungsanstalt.
Wiederherstellung der in Meiringen verbrannten Grundbücher.

30. Zu Ehren des scheidenden Herrn Welti gibt der

Bundesrat ein Abschiedsbankett, das durch Vorträge
der Berner Liedertafel verschönert wird.
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